
Bericht zur historisch-ethnographischen Exkursion des Arbeitsbereiches ins 

rheinhessische Gau-Bischofsheim 

Unter vorzüglichen meteorologischen Bedingungen unternahm der hochmotivierte 

Arbeitsbereich Osteuropäische Geschichte am Mittwoch, 23.07.2014, eine abendliche 

Exkursion zum Zwecke historisch-ethnographischer Feldstudien in die rheinhessische 

Berggemeinde Gau-Bischofsheim. Durch die Teilnahme an einer mit den örtlichen 

Fortbewegungsmitteln durchgeführten und unter den Einwohnern als „Funzelfahrt“ bekannten 

Weinbergsrundfahrt, konnte sich die Exkursionsgruppe mit den dortigen Praktiken bestens 

vertraut machen. Wurden die Teilnehmer zunächst profund in die historischen Grundlagen des 

Untersuchungsterrains eingeführt, konzentrierten sie sich anschließend in ihrer Forschung vor 

allem auf regionale Sozialisierungsstrategien. Ersten Ergebnissen zufolge, scheint es die 

Verbindung kollektiver Raumerfahrung und gemeinsamer Nahrungsaufnahme zu sein, die eine 

stark sozialisierende Wirkung besitzt. Eine Schlüsselfunktion kommt dabei im Besonderen 

einem, im lokalen Idiom als [vɔ͜ɪ] bezeichneten Getränk zu, das aus vergorenem Traubenmost 

gewonnenen wird und in ganz Rheinhessen Verbreitung findet. Dem Arbeitsbereich war es 

glücklicherweise möglich Bildmaterial zu erstellen, das die auf der Exkursion durchgeführten 

Feldstudien illustriert. Der Arbeitsbereich wünscht viel Freude bei der Analyse! 

 

 



 

 



 

 

 

 

 


